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Rf. V/409/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Genehmigung der Niederschrift vom 06.05.2015 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

1 Niederschrift vom 06.5.2015 
1 Anwesenheitsliste vom 06.5.2015 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 06.05.2015  hat in der Sitzung vom 17.06.2015 aufgelegen. 
Einwendungen wurden nicht erhoben.  
Die Niederschrift wird somit genehmigt.  
 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Referat V 

 
 

Ö  1Ö  1
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Fürth, 20.05.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Referat V 
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SpA/345/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Verkehrsentwicklungsplan Fürth - Modul Verkehrsmodell - Bausteine 
Überprüfung und Fortschreibung 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

Expertise: VEP Fürth – Überprüfung des Verkehrsmodells , WVI Braunschweig, 12.05.2015 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Vortrag des Baureferenten diente zur Kenntnis. 
Der Bau– und Werkausschuss erteilt der Verwaltung den Auftrag, das Verkehrsmodell für die 
Stadt Fürth wie geschildert ergänzen und erweitern zu lassen, so dass dadurch die zu 
erwartenden Fragestellungen des Verkehrsentwicklungsplans, aber auch anderer künftiger 
Verkehrsuntersuchungen nachvollziehbar und belastbar bearbeitet werden können.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Ausgangslage: 
In verschiedenen Sitzungen haben Bau- und Werkausschuss sowie Stadtrat der Stadt Fürth 
beschlossen, für die Stadt Fürth einen Verkehrsentwicklunsplan (VEP) aufzustellen. Im Zuge 
eines VEP werden  auf Basis des heutigen Verkehrsgeschehens (Analyse) und unter Ansatz 
der zu erwartenden künftigen Entwicklungen der Bevölkerung, Beschäftigten und Schüler 
(Prognose) Maßnahmen erarbeitet und deren Wirkungen abgeschätzt. 
 
Verkehrsmodell: 
Um die zahlreichen Wechselwirkungen abbilden zu können und Maßnahmen nachvollziehbar 
und belastbar bewerten zu können, benötigt man Verkehrsmodelle. Ein Verkehrsmodell ist ein 
Computer-Programmsystem zur Simulation des Verkehrs an einem (durchschnittlichen Werk-) 
Tag in einer Stadt oder Region und hat folgende Aufgaben (WVI 12.05.2015, S. 8): 

 Bereitstellung einer Datenbasis für die heutige und die zukünftige Verkehrsnachfrage 

 Bereitstellung einer Datenbasis für Verkehrsuntersuchungen (Planungen im Verkehr 
oder Analysen zur Verkehrsnachfrage) 

 Bereitstellung von Verkehrsdaten zur Ermittlung der verkehrlichen Umweltwirkungen 
(Luft und Lärm) 

 Bereitstellung eines Instrumentariums zur Abschätzung der verkehrlichen Wirkungen 
von Maßnahmen in der Infrastruktur und im Betrieb 

Ö  2Ö  2
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 Bereitstellung eines Instrumentariums zur Prognose der Verkehrsnachfrage unter 
Berücksichtigung der Siedlungsentwicklung, der demografischen Entwicklung, der 
Mobilitätsentwicklung etc. 

Wie jedes Modell stellt auch dieses einen vereinfachenden Ausschnitt aus der Realität dar. Mit 
Hilfe von Verkehrsmodellen können Maßnahmenwirkungen (z. B. wie viel Verkehr verlagert sich 
durch eine bestimmte Maßnahme) abgeschätzt werden und für zukünftige Verfahren als 
Begründung (z. B. zur Planrechtfertigung und Alternativenprüfung bei 
Planfeststellungsverfahren) herangezogen werden. 
 
Nutzungsmöglichkeiten 
In der kommunalen Verkehrsplanung werden Verkehrsmodelle u. a. für folgende Themen 
eingesetzt (WVI 12.05.2015, S. 17): 

 Verkehrsmanagement  

 Verkehrslenkung und Netzergänzungen  

 Strategische Verkehrsplanung  

 Datenbereitstellung für kommunale Verkehrsplanung und Entwicklungsplanung  

 Datenbereitstellung für weitere Fachpläne  
 
Auch in der Stadt Fürth wurde das bisherige Verkehrsmodell – soweit sinnvoll und möglich –
auch bei kurz- und mittelfristigen Fragestellungen eingesetzt. So wurde z. B. bei der Sanierung 
der Graf-Stauffenberg-Brücke versucht, den Umleitungs- und Schleichverkehr zu ermitteln und 
hierfür geeignete Maßnahmen zu entwickeln. Dabei zeigten sich schon sehr deutlich die 
Grenzen des vorhandenen Verkehrsmodells. 
Auch bei der Argumentation der Stadt Fürth für die Einführung von Tempo 80 auf der A 73 
zwischen der AS Nürnberg/Fürth und der AS Ronhof konnte anhand des Verkehrsmodells das 
BayStMI überzeugt werden, auf Grund der großen innerörtlichen Bedeutung und der 
Verkehrsverflechtungen eine durchgängige Geschwindigkeitsbeschränkung anzuordnen. 
Des Weiteren könne auch mit einem eigenem Verkehrsmodell die Annahmen und 
Berechnungen Dritter (wie z. B. im Zuge des Planfeststellungsverfahrens für den S-Bahn-
Verschwenk) überprüft und ggf. vorhandene Fehler aufgedeckt werden. 
Auch im Zuge der Lärmminderungs- und Luftreinhalteplanung, bei der in innerstädtischen 
Bereichen der Verkehr Hauptverursacher ist, sind die Modellergebnisse eine wichtige 
Grundlage. 
 
Weitere Einsatzbereiche sind z. B.: 

 Abschätzung der Verlagerungswirkungen z. B. bei Baustellen, Veranstaltungen oder 
hochwasserbedingten Sperrungen von Verkehrswegen. 

 Abschätzung der verkehrlichen und verkehrsbedingten Wirkungen neuer Baugebiete. 

 Abschätzung der Auswirkungen der Verlagerung von Linienwegen, Haltestellen etc. im 
Zuge der Nahverkehrsplanung 

 
Auftrag Überprüfung Verkehrsmodell: 
Die Stadt Fürth verfügt wie die anderen Kommunen im Großraum bisher über einen Ausschnitt 
aus dem regionalen Verkehrsmodell DIVAN. Da dieses Verkehrsmodell besteht, sollte überprüft 
werden, ob das vorhandene Modell den Anforderungen genügt, ob es aktualisiert und detailliert 
werden muss oder ob eine Neukonzeption sinnvoller ist. Das Stadtplanungsamt hat die WVI 
Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung und Infrastrukturplanung GmbH aus Braunschweig daher 
mit der Überprüfung des vorhandenen Verkehrsmodells beauftragt. Der Gutachter sollte das 
Verkehrsmodell hinsichtlich des Planungsraums, der Strukturdaten, der 
Verkehrszelleneinteilung, der Netzdichte sowie der Anbindung der Verkehrszellen an das 
Straßennetz sowie die Lage erforderlicher überprüfen. 
Diese Überprüfung hat im Zeitraum November 2014 bis April 2015 stattgefunden. 
 
Prüfergebnis: 
Der Gutachter kommt zu dem Ergebnis, dass das vorhandenen regionale Modell nicht 
ausreicht, um die wesentlich kleinräumigeren städtischen Fragestellungen beantworten zu 
können.  Im Einzelnen sind die Gründe (WVI 12.05.2015, S. 25): 
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 Konzipiert zur Abbildung regionaler Verkehrsströme 

 Innerstädtische Verkehrsströme nur grob abbildbar 

 Raumeinteilung für städtische Fragestellungen zu grob 

 Abbildung des vorhandenen Straßennetzes zu grob; die Geometrie des Netzmodells 
orientiert sich an den Linienfahrwegen des ÖPNV 

 Netzmodell basiert auf NAVTEQ-Daten mit hoher Lagegenauigkeit, jedoch veraltetem 
Datenstand 

 Keine Abbildung des nicht-motorisierten Verkehrs 

 Externes Berechnungssystem; VGN als Betreiber 

 Keine eigenen Berechnungen durch Stadt Fürth möglich 

 Bereitstellung regionaler Strukturdaten 

 Bereitstellung regionaler Verkehrsverflechtungen MIV und ÖV 

 Bereitstellung regionaler Verkehrsangebote (Straßennetz und ÖV-Netz inkl. Fahrplan 
 
Ein genauerer Einblick in die Ergebnisse der Überprüfung findet sich in der Anlage. 
 
Im Zuge ihrer (Nah-)Verkehrsentwicklungsplanung haben auch die Städte Erlangen und 
Nürnberg ihr Verkehrsmodell verfeinert und aktualisert. 
 
Empfehlung zum weiteren Vorgehen: 
Der Gutachter empfiehlt, ein neues Verkehrsmodell unter Nutzung der regionalen Komponenten 
des Verkehrsmodells DIVAN (Strukturdaten, regionale Verkehrsverflechtungen und 
Verkehrsangebote im MIV und ÖV) auszubauen. Dazu sind folgende Schritte notwendig (WVI 
12.05.2015, S. 38): 

Optional können noch folgende Punkte zusätzlich bearbeitet werden: 
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Für die Bearbeitung der Grundmodule ist eine Bearbeitungsdauer von ca. einem halben Jahr 
nach Ausschreibung und Beauftragung vorzusehen.  
 
Empfehlung: 
Die Verwaltung empfiehlt dem Bau- und Werkausschuss Fürth, das Verkehrsmodell wie vom 
Gutachter vorgeschlagen überarbeiten, verfeinern und aktualisieren zu lassen. Hierfür stehen 
im Jahr 2015 Mittel in Höhe von 100.000 € zur Verfügung. Sofern möglich sollten die folgende 
Zusatzmodule in folgender Reihenfolge mit beauftragt werden. 

1. Verfeinerung Abbildung Radverkehr 
2. Integration der Verkehrsnachfrage ÖV aus der Fahrgasterhebung 2012 
3. Betrachtung Spitzenstunde im Kfz-Verkehr 

 
Das Teilmodell Wirtschaftsverkehr sollte wegen der hohen Kosten und der Schwierigkeiten bei 
der Beschaffung und Pflege der Ausgangsdaten zunächst nicht beauftragt werden. 
 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein X ja Gesamtkosten 100.000 € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein X ja Hst. 6100.6555.1000 Budget-Nr.       im X Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Stadtplanungsamt 

 
 
Fürth, 10.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadtplanungsamt 
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1 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

 

Dipl.-Ing. Florian Amme 

Dipl.-Ing. Manfred Michael 

 

WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung 

und Infrastrukturplanung GmbH 

Nordstraße 11 

38106 Braunschweig 

 

Tel.: 05 31 - 3 87 37 - 0 

Internet: www.wvigmbh.de 

E-Mail: info@wvigmbh.de  

Überprüfung des Verkehrsmodells  

zur Nutzung im Rahmen der  

Verkehrsentwicklungsplanung 

 

 

Präsentation 

Expertise: VEP Fürth –  

Überprüfung des Verkehrsmodells 

Ö  2Ö  2
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2 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Agenda 

 Kurzvorstellung der WVI GmbH 

 Aufgaben und Anwendungsbeispiele für eine Verkehrsmodell 

 Überprüfung des Anwenderteilnetz DIVAN 

 Mögliche Umsetzungsschritte für ein neues Verkehrsmodell für 

die Stadt Fürth 

 Aufwandsschätzung (Kostenrahmen) 
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3 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Prof. Dr. Manfred Wermuth 
(Geschäftsführender Gesellschafter) 

Dr. -Ing. Tobias Wermuth 
(Geschäftsführer) 

Ingenieurgesellschaft mit Kernkompetenzen 

Verkehrsforschung und Infrastrukturplanung 

 

Gegründet 1989 von Prof. Dr. Manfred Wermuth 

Leistungsspektrum 

●  Forschung und Entwicklung 

●  Planung und Beratung 

●  Bewertung und Prüfung 

nationale und internationale Projekte 

interdisziplinär zusammengesetztes Team: 

Bauingenieure, Statistiker, Informatiker, 

Wirtschaftsingenieure und Geographen 

40 festangestellte Mitarbeiter  

Firmenprofil 

Vorstellung 

Die WVI GmbH 
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4 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Verkehrsmanagement 

und Verkehrstelematik 

● Electronic Ticketing 

● Mobilfunkgestützte 

Verkehrsdatenerfassung 

● Computergestützte 

Verkehrserhebungen 

Integrierte Verkehrsplanung 

● Integrierte Verkehrsnachfragedaten 

● Verkehrsentwicklungsplanung 

● Verkehrsnachfrageforschung 

● Verkehrsmodelle und Prognosen 

● Umweltwirkungen 

Straßenverkehr 

● Verkehrsdatenerfassung 

● Verkehrsflusssimulation 

● Nutzen-Kosten-Analysen 

● Leistungsfähigkeit 

Öffentlicher Personenverkehr 

● Fahrgasterhebungen 

● Tarifgestaltung und Angebotsplanung 

● Nahverkehrsplanung 

● Einnahmenaufteilung in Verbünden 

● Linienerfolgsrechnung 

● Erstattungsleistungen 

Vorstellung 

Arbeitsbereiche 
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5 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Stadt Braunschweig 

 Konzeption und Aufbau eines integrierten 

Verkehrsmodells (VISEM/VISUM) 

 Fortschreibung und Neukalibrierung des 

regionalen Verkehrsentwicklungsmodells  

für den Großraum Braunschweig 

 Baustellenprogramm 2014 – Abschätzung 

der Verkehrsverlagerungen und Erarbeitung 

von Hinweisen zur Koordinierung der 

Baustellen zur Abwicklung des Kfz-Verkehrs 

Stadt Magdeburg 

 Aktualisierung des integrierten regionalen 

Verkehrsmodells Stadt Magdeburg 

(VISEM/VISUM) 

 Erstellung eines Analysefalls 2012 

 Erstellung einer Verkehrsprognose 2030 

Großraum-Verkehr Hannover 

 Fahrgastbefragungen und –zählungen 

 Konzeption und Umsetzung eines 

Verfahrens zur Einnahmenaufteilung  

 Verkehrsmodell ÖV Region Hannover 

(VISEM/VISUM) 

 Verkehrswirtschaftliche Bewertung von 

Angebots- und Infrastrukturprojekten 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

 Fahrgasterhebungen 1994, 2000, 2008, 2012 

 Konzeption, Umsetzung und Beratung zur 

Einnahmenaufteilung (seit 1994) 

 Fortschreibung der Unternehmenszähldaten 

 Expertise zur Erweiterung des Planungsraumes 

der Verkehrsdatenbasis DIVAN 

G
V

H

Vorstellung 

Referenzen (Auswahl) 
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6 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Kraftverkehr in Deutschland (KID) 

• bundesweite Erhebung des Güterverkehrs 2010  

• Erfassung des Wirtschaftsverkehrs mit kleinen Kraftfahrzeugen 

  (PKW gewerblicher Halter und LKW bis 3,5 t Nutzlast) 

• Wegeerfassung von 50.000 Fahrzeugen  

• Konsortium mit IVT, DLR und Kraftfahrtbundesamt  

• Federführung der WVI 
 

Umweltorientiertes Verkehrsmanagement (UVM) 

• Forschungsvorhaben gefördert durch das Bundesministerium für Verkehr 

• Entwicklung eines Verkehrsmonitoringsystems auf der Basis von VISUM 

• Entwicklung und Bewertung von Maßnahmen 

• Beispielhafte Umsetzung in Braunschweig 

• Projektpartner: Bellis Gmbh Braunschweig, IVU Freiburg, BLIC Berlin 

Vorstellung 

Referenzen Forschung (Auswahl) 
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7 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Aufgaben und Anwendungsbeispiele für ein 

Verkehrsmodell 
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8 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

 

Aufgaben eines Verkehrsmodells 

 Bereitstellung einer Datenbasis für die heutige und die zukünftige 

Verkehrsnachfrage 

 Bereitstellung einer Datenbasis für Verkehrsuntersuchungen 

(Planungen im Verkehr oder Analysen zur Verkehrsnachfrage) 

 Bereitstellung von Verkehrsdaten zur Ermittlung der 

verkehrlichen Umweltwirkungen (Luft und Lärm) 

 Bereitstellung eines Instrumentariums zur Abschätzung der 

verkehrlichen Wirkungen von Maßnahmen in der Infrastruktur 

und im Betrieb 

 Bereitstellung eines Instrumentariums zur Prognose der 

Verkehrsnachfrage unter Berücksichtigung der 

Siedlungsentwicklung, der demografischen Entwicklung, der 

Mobilitätsentwicklung etc. 
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9 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

. 

Computer-Programmsystem zur  

Simulation des Verkehrs an einem 

Tag in einer Stadt oder Region 

(Verkehrszellen, Gebiets-
typen, Bevölkerung, 
Arbeitsplätze etc.)

Raum- und Siedlungs
struktur

Simulation der 
Verkehrsnachfrage

(Straßennetz,
ÖV-Angebote)

Verkehrsangebote

Daten zum 
Verkehrsverhalten

Verkehrsnachfragedaten
zur Modellkalibrierung

(Mobilität, Zielwahl,
Verkehrsmittelwahl etc.)

(Zählwerte MIV und ÖV, 
Linien, Strecken, Knoten)

Programm-
umgebung

VISEM/
VISUM

(Verkehrszellen, Gebiets-
typen, Bevölkerung, 
Arbeitsplätze etc.)

Raum- und Siedlungs
struktur

Simulation der 
Verkehrsnachfrage

(Straßennetz,
ÖV-Angebote)

Verkehrsangebote

Daten zum 
Verkehrsverhalten

Verkehrsnachfragedaten
zur Modellkalibrierung

(Mobilität, Zielwahl,
Verkehrsmittelwahl etc.)

(Zählwerte MIV und ÖV, 
Linien, Strecken, Knoten)

Programm-
umgebung

VISEM/
VISUM

 

Makroskopisches Verkehrsnachfragemodell 

20



10 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Programmumgebung (Software) 

Verhalten 

- Mobilität 

- Zielwahl 

- etc. 

Mathematisches Modell zur Berechnung der Verkehrsnachfrage 

Planungs- 

system 

 

„Was  

passiert 

wenn …“ 

Informations- 

system 

 (GIS) 

Verkehrsnachfrage und verkehrliche Wirkungen 

Privatverkehr Wirtschaftsverkehr 

MIV ÖV RV / FV SGV PWV 

Raum 

- Gemeinden 

- Ortsteile 

- etc. 

Siedlung 

- Einwohner 

- Arbeitsplätze 

- etc. 

Angebot ÖV 

- Linien 

- Fahrplan 

- etc. 

Angebot Kfz 

- Kapazitäten 

- LSA 

- etc. 

Verkehrsnetz 

- Straßen 

- Schienen 

 

Struktur eines makroskopischen Verkehrsnachfragemodells 
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Bevölkerungsdichte Pkw-Dichte 

 

Verkehrsmodell als Informationssystem - Beispiele (1) 
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Verkehrsnachfrage 

(Pendlerverflechtungen) 

 

Verkehrsmodell als Informationssystem - Beispiele (2) 
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Liniennetz und Linienfahrten ÖV 

(Anzahl Linienfahrten pro Tag) 

 

Verkehrsmodell als Informationssystem - Beispiele (3) 
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Bedienungshäufigkeiten in der HVZ Schwachstellenanalyse 

Vergleich der Bedienung nach Fahrplan mit Grenzwerten 

 

Verkehrsmodell als Informationssystem - Beispiele (4) 
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Ergebnis der Umlegungsrechnung Kfz-Verkehr (Pkw, LNfz, Lkw-SV, Bus) 

 

Verkehrsmodell als Informationssystem - Beispiele (5) 
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Ergebnis der Umlegungsrechnung ÖV (Tram, Bus) 

 

Verkehrsmodell als Informationssystem - Beispiele (6) 
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Einsatz von Verkehrsmodellen  

bei Themen der kommunalen Verkehrsplanung – Überblick 

 Verkehrsmanagement 

 Verkehrslenkung und Netzergänzungen 

 Strategische Verkehrsplanung 

 Datenbereitstellung für kommunale Verkehrsplanung und 

Entwicklungsplanung 

 Datenbereitstellung für weitere Fachpläne 
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 Bereitstellung von Daten und Instrumenten für Verkehrsmanagement 

und Verkehrsmonitoring 

 Untersuchung und Konzeption von Umleitungen aufgrund von 

Baustellen, Veranstaltungen, Hochwasserereignissen etc. 

 Verkehrslenkung unter Umweltgesichtspunkten 

Anwendungsbeispiele Verkehrsmodell 

Themenbereich:  Verkehrsmanagement 

Verkehrsmonitor ViBSmt  der WVI GmbH für die Stadt Braunschweig Bewertung einer Baustellensituation, Verkehrsverlagerungen 
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 Untersuchung von Wirkungen geplanter  

Neubaustrecken 

 Freigabe oder Sperrung von Straßen,  

Einbahnstraßenregelungen 

Anwendungsbeispiele Verkehrsmodell 

Themenbereich:  Verkehrslenkung und Netzergänzungen 

Untersuchung einer Ortsumgehung Wirkungen einer neuen Stadtstraße bei 1500 geplanten Wohneinheiten 
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 Bereitstellung globaler Kennwerte zur heutigen Verkehrsnachfrage,  

z. B. Wegehäufigkeit oder Modal-Split 

 Erstellung von Verkehrsprognosen, Berechnung von Szenarien, 

z. B. Siedlungsentwicklung und Demografischer Wandel 

 Bereitstellung von Netzbelastungen im Kfz-Verkehr und ÖV, ggf. Radverkehr 

(im Analysefall und zum Prognosehorizont) 

 Angebotsplanung  

(Öffentlicher Verkehr, 

Radverkehrsplanung) 

Anwendungsbeispiele Verkehrsmodell 

Themenbereich:  Strategische Verkehrsplanung 

Ergebnis einer  Verkehrsmodellprognose 

31



21 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

 Planung von Wohn- und Gewerbegebieten 

 Erreichbarkeitsanalysen 

 Planung von Nahversorgungszentren 

 Leistungsfähigkeitsuntersuchungen und  

Signalisierungen 

 Mikroskopische Verkehrsflusssimulationen 

 

Veränderungen durch Verkehr BraWo-Park 

Anwendungsbeispiele Verkehrsmodell 

Themenbereich:  Daten für kommunale Verkehrs- und Entwicklungsplanung 

Erreichbarkeitsanalyse 
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 Luftreinhalteplanung 

 Lärmaktionsplanung 

 Nahverkehrsplanung 

Lärmkartierung;  Datengrundlage für Verkehrslärm: 

Verkehrsmodell Braunschweig 

Anwendungsbeispiele Verkehrsmodell 

Themenbereich:  Datenbereitstellung für weitere Fachplanungen 

Schadstoffverteilung PM10  

Datengrundlage Verkehrsmodell Braunschweig 
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Ein Verkehrsmodellsystem ist … 

- SCHNELL, denn durch die vorhandenen Datengrundlagen entfallen zeitaufwendige  

Aufbereitungen von Daten für unterschiedliche Fragestellungen, 

- TRANSPARENT, da für alle Aufgabenstellungen auf einen einheitlichen,  

 vorliegenden Datenbestand zurückgegriffen wird, 

- KOSTENGÜNSTIG, da die gemeinsame Nutzung der Daten durch die Bearbeiter/ 

 Abteilungen/Ämter bzw. Verkehrsunternehmen/Verbund insgesamt preiswerter ist, 

- EFFEKTIV, da es die optimale Nutzung vorhandener Informationen zu Verkehrs- 

 angebot und Verkehrsnachfrage ermöglicht. 

  

Der Einsatz eines Verkehrsmodellsystems erscheint mit Blick auf die vorhandenen 

Möglichkeiten (Daten und Software) bei gleichzeitig steigenden Anforderungen  
und kürzer werdenden Bearbeitungszeiträumen UNVERZICHTBAR. 

 

Vorteile beim Einsatz eines Verkehrsmodells 
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Anwenderteilnetz DIVAN –  

warum reicht das nicht aus? 
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Anwenderteilnetz DIVAN 

 Konzipiert zur Abbildung regionaler Verkehrsströme 

 Innerstädtische Verkehrsströme nur grob abbildbar 

 Raumeinteilung für städtische Fragestellungen zu grob 

 Abbildung des vorhandenen Straßennetzes zu grob; die Geometrie 

des Netzmodells orientiert sich an den Linienfahrwegen des ÖPNV 

 Netzmodell basiert auf NAVTEQ-Daten mit hoher Lagegenauigkeit, 

jedoch veraltetem Datenstand 

 Keine Abbildung des nicht-motorisierten Verkehrs 

 Externes Berechnungssystem; VGN als Betreiber 

 Keine eigenen Berechnungen durch Stadt Fürth möglich 

 Bereitstellung regionaler Strukturdaten 

 Bereitstellung regionaler Verkehrsverflechtungen MIV und ÖV 

 Bereitstellung regionaler Verkehrsangebote (Straßennetz und ÖV-

Netz inkl. Fahrplan) 
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Netzmodell Anwenderteilnetz DIVAN 

Netzdichte in der Stadt Fürth 

DIVAN 2005:  

Abbildung des Hauptverkehrsstraßennetzes, 

Auszug aus NAVTEQ (Datenstand 200x) 
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Netzmodell Anwenderteilnetz DIVAN 

Netzdichte 

 Netzdichte orientiert sich an den 

Linienfahrwegen im ÖV 

BISLOHE 

SACK 
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Netzmodell Anwenderteilnetz DIVAN 

Lagegenauigkeit des Netzes 

 Lagegenauigkeit des vorhandenen 

Streckennetzes ausreichend 

 Lage der Haltestellen führt zu Verzerrungen in    

der Netzgeometrie (Strecken wurden an 

Haltestellenlage angepasst) 
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Verkehrszelleneinteilung 

Stadt Fürth 

DIVAN 2005: 

Stadt Fürth  

in 56 Verkehrszellen  

unterteilt 
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Verkehrszelleneinteilung 

Stadt Fürth 

Entwurf für die  

Aktualisierung 

DIVAN:  

Stadt Fürth  

in 114 Verkehrszellen  

unterteilt 
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Fürth ist Auspendlerstadt 
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Abbildung der Ziele im Berufsverkehr 

Neustadt a. d. Aisch-

Bad Windsheim 

Ansbach 

Stadt Ansbach 

Erlangen- 

Höchstadt 

Forchheim 

Nürnberger Land 

Neumarkt i. d. Opf. 

Roth 

Fürth 

Stadt Bamberg 

Bamberg 
Bayreuth 

Amberg-

Sulzbach 

Stadt Amberg 

Stadt 

Würzburg 

Kitzingen 

Auspendler Fürth 

Einpendler Fürth 

Binnenpendler Fürth = 14.000  

19.992 

Stadt Schwabach 

9.418 
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Mögliche Umsetzungsschritte zum  

Aufbau eines neuen Verkehrsmodells 
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6
Aufbau Verkehrsnachfragemodell, inkl. Verfeinerung Verklehrszellen, Aufbereitung 

Eingangsdaten (Strukturdaten, Verhaltensdaten) etc.

7 Kalibrierung Gesamtmodell für Analysefall 2015

8 Berechnung Prognose 2030

9 Planfall- und Szenarienbetrachtungen

Verkehrs-

nachfrage-

modell

ÖV-

Netzmodell
5

Erweiterung Netzmodell um ÖPNV: 

Integration Schienenstrecken und Haltestellen; Import aktueller Fahrplandaten

1 Neuaufbau Netzmodell Kfz-Verkehr

2 Verfeinerung Einspeisungspunkte 

3 Integration aktueller Zähldaten Kfz

4
Erweiterung/Ergänzung/Kalibrierung Matrizen Kfz-Verkehr 

(Pkw/LNfz/Lkw-SV/Bus) 

Aufbau IV-

Netzmodell

Weiteres Vorgehen 

Umsetzungsschritte 
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Teilmodell Wirtschaftsverkehr

Integration Verkehrsnachfrage ÖV aus VRN FE 2012 - Netzkalibrierung ÖV

Verfeinerte Abbildung des Radverkehrs (Radverkehrsnetz)

Betrachtung der Spitzenstunde oder einer Stundengruppe im Kfz-Verkehr

Optionale 

Zusatz-

module

 

Mögliche Ergänzungen zum Verkehrsmodell 
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Bearbeitungszeit – Anforderungen an den AG 

Zum Aufbau eine Verkehrsmodells ist immer auch eine 

Aufgabenteilung notwendig:  

 der Gutachter bringt sein Knowhow und das technische 

Konzept mit,  

 die Stadt als Auftraggeber muss die Eingangsdaten und die 

Ortskenntnis einbringen.  

 

 Während der Aufstellung des Verkehrsmodells ist auch eine 

kontinuierlich Begleitung durch die Stadt erforderlich! 
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Abschätzung der Aufwände 
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Integration Fremdverkehr - Schnittstelle DIVAN - Prognose

Aufnahme und Aufbereitung Strukturdaten Prognose-Nullfall

Anwendung Nachfragemodell VISEM

Zusammenstellung Prognose (inkl. Fremdverkehr)

Prognose-

Nullfall
10-15 T€

Integration Fremdverkehr - Schnittstelle DIVAN - Analyse

Definition Verkehrszelleneinteilung

Aufnahme und Aufbereitung Strukturdaten Analysefall

Aufbau Nachfragemodell VISEM (Wegekettenmodell)

Kalibrierung Analysefall

Verkehrs-

nachfrage-

modell / 

Analysefall

30-40 T€

Integration ÖV-Netz (Haltestellen, Linien und Fahrplan)

Definition Verkehrszellenanbindungen ÖV

ÖV-

Netzmodell
10-15 T€

Einkauf Netzmodell NAVTEQ

Aufbereitung Netzmodell MIV

Definition Verkehrszellenanbindungen MIV

Integration von Zählstellen und Zähldaten

Aufbau Matrizen Lkw und LNfz (sofern Zähldaten vorhanden)

Kalibrierung Kfz-Verkehr

Aufbau IV-

Netzmodell
20-30 T€

Abschätzung der Bearbeitungsaufwände 

Aufbau Verkehrsmodell Stadt Fürth 

(alle Beträge netto, zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer) 

Summe 70-100 T€

49



39 Verkehrsmodell Stadt Fürth – Information des Baudezernenten am 12.05.2015 

Teilmodell Wirtschaftsverkehr 50-80 T€

Integration Verkehrsnachfrage ÖV aus VRN FE 2012 - 

Netzkalibrierung ÖV 5-10 T€

Verfeinerte Abbildung des Radverkehrs 

inkl. Streckenbelastungen Radverkehr (Umlegung) 15-20 T€

Betrachtung der Spitzenstunde oder einer Stundengruppe im 

Kfz-Verkehr 20-25 T€

Optionale 

Zusatz-

module

Abschätzung der Bearbeitungsaufwände 

Aufbau Verkehrsmodell Stadt Fürth – Optionen 

(alle Beträge netto, zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer) 
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Dipl.-Ing. Florian Amme 

Dipl.-Ing. Manfred Michael 

 

WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung 

und Infrastrukturplanung GmbH 

Nordstraße 11 

38106 Braunschweig 

Tel.: 05 31 - 3 87 37 - 0 

Internet: www.wvigmbh.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

51



 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 3 

SpA/335/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Kenntnisnahme 

 
 

Mietrechtsnovellierungsgesetz vom 21.04.2015: Einführung § 556 d BGB 
("Mietpreisbremse") 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

FAZ vom 27.05.2015 (Auszug) 
Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 18 vom 27.04.2015 (MietNovG) 
Pressemitteilung des Bayer. Staatsministeriums der Justiz vom 01.06.2015  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bau- und Werkausschuss nimmt Kenntnis vom Vortrag der Verwaltung.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 22.04.2015 die Verwaltung beauftragt, die notwendigen 
Schritte in die Wege zu leiten, damit der sog. Mietpreisbremse im gesamten Stadtgebiet 
Geltung verschafft werde. In einem geeigneten Ausschuss solle hierüber möglichst zeitnah 
berichtet werden. 
 
Das Gesetz zur Dämpfung des Mietanstiegs auf angespannten Wohnungsmärkten und zur 
Stärkung des Bestellerprinzips bei der Wohnungsvermittlung (Mietrechtsnovellierungsgesetz-
MietNovG) wurde am 21.04.2015 ausgefertigt. Die Veröffentlichung erfolgte im 
Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015, Teil I, Nr. 16 vom 27.04.2015.  
 
Durch das MietNovG wird u. a. § 556 d BGB „Zulässige Miethöhe bei Mietbeginn; 
Verordnungsermächtigung“ eingefügt: Durch die Gesetzesänderung wird die zulässige Miete 
bei der Wiedervermietung von Wohnraum in angespannten Wohnungsmärkten, die von den 
Landesregierungen ausgewiesen werden, auf die ortsübliche Miete zzgl. 10 % begrenzt. Die 
angespannten Wohnungsmärkte werden von den Landesregierungen durch Verordnung 
bestimmt.  
 

Ö  3Ö  3
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Daneben tritt durch die Änderung des Gesetztes zur Regelung der Wohnungsvermittlung das 
sog. „Bestellerprinzip“ in Kraft, demzufolge der Auftraggeber des Wohnungsvermittlers dessen 
Kosten zu tragen hat. 
 
Hinsichtlich der Aufnahmekriterien in eine entsprechende Landesverordnung liegen bisher noch 
keine Informationen vor, auch der Regierung von Mittelfranken ist bisher nichts über das 
Verfahren bekannt. Der FAZ vom 27.05.2015 zur Folge wird in Bayern die Einführung der sog. 
Mietpreisbremse vorbereitet, es müsse aber noch festgelegt werden, wo sie gelten soll.  
 
Nach Rücksprache mit dem Bayer. Staatsministerium der Justiz am 01.06.2015 wurde 
mitgeteilt, dass das Verordnungsverfahren / die Aufnahme in Landesverordnung analog dem 
Verfahren zur Aufnahme der Stadt Fürth in die Landesverordnung nach § 558 BGB 
(Kappungsgrenze bei Mieterhöhungen) im Jahr 2013 erfolgen werde: Hier erfolgte eine 
Beteiligung der Kommunen durch Schreiben (E-Mail) durch das Bayer. Staatsministerium der 
Justiz in dem entsprechende Aufnahmekriterien formuliert wurden; die Aufnahme in die 
Landesverordnung erfolgte durch Änderung der Wohnungsgebieteverordnung (WoGeV). 
 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Stadtplanungsamt 

 
 
Fürth, 02.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadtplanungsamt 
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TfA/138/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Vorberatung 
Stadtrat 24.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung des 
Erschließungsbeitrages (EBS) 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
V/TfA/StrN-Wa 

 
 

Anlagen:  

Änderungssatzung zur Erschließungsbeitragssatzung (Satzung über die Erhebung des 
Erschließungsbeitrages (EBS) 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der Vorlage der Verwaltung und des Entwurfes der 
Änderungssatzung zur Erschließungsbeitragssatzung und empfiehlt dem Stadtrat folgende 
Beschlussfassung: 
„Die Änderungssatzung wird gemäß der Vorlage der Verwaltung beschlossen; Die 
Änderungssatzung ist Bestandteil des Beschlusses“  
 

 
Sachverhalt: 
 
1988 wurden erstmals für die Erhebung des Erschließungsbeitrages Einheitssätze eingeführt. 
Die Stadt Fürth hat diese in der Satzung über die Erhebung des Erschließungsbeitrages (EBS) 
in der „Anlage zu § 4 Abs. 2 EBS“ definiert. 
Diese Beträge müssen seither der Preisentwicklung angeglichen, die Satzung 
dementsprechend ergänzt und fortgeschrieben werden. Die Änderungen für 2014 werden 
hiermit als Ergänzung vorgelegt. 
 
Aufgrund der Tendenz, vermehrt Anlagen mittels Verträgen herstellen zu lassen ergeben sich 
für das Jahr 2014 wenige Vergleichszahlen. Soweit 2014 Ausführungen erfolgten sind daher 
nur einige Einheitssätze fortzuschreiben. Um alle möglichen Belastungsklassen, die in Ihrer 
Ausführung denkbar sind, in der Satzung auch zukünftig abbilden zu können, wurde die 
Satzung um die Belastungsklassen (BK) 32, 10 lärmmindernd, 10 und 1,8 ergänzt 
 
Bei den Einheitssätzen für die Entwässerung ist seit 2013 das statistische Bezugsjahr 
(Basiswert = 100%) auf 2010 festgelegt worden. Die prozentuale Steigerung ist daher auf 
dieses Jahr abzustellen. 
Für 2014 waren im Rahmen der Fremdfinanzierung mehrere Kreditaufnahmen  mit 
unterschiedlichen Zinssätzen nötig. Die zu leistenden Zinsen entsprechen dabei einem 
durchschnittlichen Zinssatz von 1,499766 %.. 

Ö  4Ö  4
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Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 X nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Tiefbauamt 

 
 
Fürth, 09.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Tiefbauamt 
Wallner, Jörg 

Telefon: 
(0911) 974-3242 
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Satzung 
 

zur Änderung der 
 

Satzung 
über die Erhebung des Erschließungsbeitrages (EBS) 

 

vom  

Aufgrund der §§ 132 und 133 Abs. 3 Satz 5 des Baugesetzbuches (BauGB) – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I 04, 2414), zuletzt 
geändert durch Art.1 i.V.m. Art.3 des Gesetzes zur Stärkung der 
Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung 
des Städtebaurechts vom 11.06.2013 (BGBl I 13,1548) in Verbindung mit Art. 
23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I),   

zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Juli 2012 (GVBl S. 366), und Art. 5 a 
des Kommunalabgabengesetz (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
4. April 1993 (GVBl S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz  
vom 11. März 2014 (GVBl S. 70) erlässt die Stadt Fürth folgende Satzung: 

 

Artikel 1 
 

Die Anlage zu § 4 Abs. 2 der Satzung über die Erhebung des Erschließungsbeitrages 
(EBS) wird fortgeschrieben mit nachfolgenden Einheitssätzen für das Jahr 2013. 
Die bisherige Bauklasse III wird fortgeführt als Belastungsklasse 3,2, die Bauklasse IV 
als Belastungsklasse 1,0 und die Bauklasse V als Belastungsklasse 0,3. 
Das Bezugsjahr für Ortskanäle, Grundlage bei der Berechnung für Misch- und 
Regenwasserkanäle, wurde vom Statistischen Bundesamt bei den Baupreisindizes auf 
das Jahr 2010 festgeschrieben. Die Folgejahre sind daher auf dieses Jahr 
anzupassen. 
 
 

Anlage zu § 4 Abs. 2 EBS  
 

A. Einheitssätze für die Herstellung von Erschließungsanlagen 

 

Ö  4Ö  4
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1. Fahrbahnbefestigungen      

1.1 Bei Vollausbau      
         

Baujahr Belastungsklasse 32 Belastungsklasse 10 
lärmmindernd 

Belastungsklasse 10 Belastungsklasse 3,2 Belastungsklasse 1,8 Belastungsklasse 1,0 Belastungsklasse 0,3 Plattenbelag 

gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 *) gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 

€/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 

         

2014 -,- 116,28 110,29 -,- -,- -,- -,- -,- 

*) mit Einrechnung der Binderschicht 
 

1.2  Bei zeitlich versetztem Ausbau       

1.2.1  Teilausbau ohne Rinne       
          

Baujahr Belastungsklasse 32 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 10 
lärmmindernd 

gem. RstO 2012 
€/ m2 

Belastungsklasse 10 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 3,2 
gem. RstO 2012 *) 

€/ m2 

Belastungsklasse 1,8 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 1,0 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 0,3 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

 Teilausbau Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung 

 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 

               

2014 -,- -,- 62,13 54,15 62,14 48,15 -,- -,- -,- -,- -,- -,- -,- -,- 

*) mit Einrechnung der Binderschicht 
 

Baujahr Plattenbelag 

€/ m2 

  

2014 -,- 
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1.2.2  Teilausbau mit Rinne       
          

Baujahr Belastungsklasse 32 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 10 
lärmmindernd 

gem. RstO 2012 
€/ m2 

Belastungsklasse 10 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 3,2 
gem. RstO 2012 *) 

€/ m2 

Belastungsklasse 1,8 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 1,0 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

Belastungsklasse 0,3 
gem. RstO 2012 

€/ m2 

 Teilausbau Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung 

 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 

               

2014 -,- -,- 69,90 46,38 69,89 40,40 -,- -,- -,- -,- -,- -,- -,- -,- 

*) mit Einrechnung der Binderschicht 
 

Baujahr Plattenbelag 

€/ m2 

  

2014 -,- 
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1.2.3 Teilausbau bei Plattenbelag 

   
Baujahr Teilausbau Fertigstellung 

 €/ m2 €/ m2 

   

2014 -,- -,- 

 

2. Parkflächen 

   
Baujahr Ausführung Ausführung 

 Betonverbundpflastersteine Granitgroßsteinpflaster 

 €/ m2 €/ m2 

   

2014 101,52 -,- 

 

3. Gehwege / Radwege  

       
Baujahr Ausführung Ausführung Ausführung 

 Betonplatten °) Asphaltbeton wassergebundene Decke 

 €/ m2 €/ m2 €/ m2 

    

2014 71,81 -,- --,- 

°) siehe Hinweise 
 

4. Verkehrsberuhigte Bereiche  
  

       

Baujahr Ausführung Ausführung Pflaster in Beton oder 

 Plattenbelag Natursteinpflaster Betonverbund 

 €/ m2 €/ m2 €/ m2 

    

2014 -,- -,- -,- 

 

5. Randsteine 

   

Baujahr Ausführung Ausführung 

 Granit (Form B) Beton 

 €/ lfd m €/ lfd m 

   

2014 50,61 -,- 
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6. Betoneinfassungen 

  
Baujahr €/ lfd m 

  

2014 29,78 

 

7. Begrünung 

 

Baujahr Flächenbepflanzung- Bodendecker Baumbepflanzungen Flächenbepflanzung- Raseneinsaat 

 €/ m2 €/ Stück €/ m2 

    

2014 50,75 1.192,62 24,36 

 

B. Einheitssätze für die Entwässerungseinrichtungen von Erschließungsanlagen 

 

Baujahr Mischwasserkanal Regenwasserkanal 

 (anteilig) (anteilig) 

 
€/ lfd m 

Kanallänge 
€/ lfd m 

Kanallänge 

   

2014 231,00 228,07 
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C. Einheitssätze für die Beleuchtungseinrichtungen von Erschließungsanlagen 

 

  

  
Type1 Fußwegleuchten 4,5 m LpH Lichtpunkthöhe    

Type 2 Auslegerleuchten 6,0 m LpH Lichtpunkthöhe    

Type3 Auslegerleuchten 9,0 m LpH Lichtpunkthöhe + Überspannungen  

Type 4 Auslegerleuchten 9,0 m LpH Lichtpunkthöhe  2- armig  

Type 5 Großflächenleuchten 11,0 m LpH Lichtpunkthöhe    

Type 6 Dekorative Leuchten  Fabr. Decker 2 fl.  für Fußwege  

Type 7 Dekorative Leuchen  Fabr. Decker 2 fl.  für Verkehrswege  

Type 8 Kofferleuchte 9,0 m LpH Lichtpunkthöhe  NAV  

Type 9 Kofferleuchte 6,0 m LpH Lichtpunkthöhe  NAV  

Baujahr Type 1 Type 2 Type 3 Type 4 Type 5 Type 6 Type 7 Type 8 Type 9  

 €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm €/ lfdm  

2014 113,54 124,41 114,75 141,32 140,11 189,63 338,20 117,16 111,,12  
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Artikel 2 

 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Fürth in 

Kraft. 
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TfA/134/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 
Stadtrat 24.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Schwabacher Brücke - Änderung der zeitlichen Abfolge 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Für BWA am 17.06.2015: 
Die Vorlage des Baureferats wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Zustimmung zu der Änderung 
der zeitlichen Abfolge. (Durchführung der Maßnahme in 2016 – 2018, statt in 2017 – 2019). 
 
Für StR am 24.06.2015: 
Die Vorlage des Baureferats wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Stadtrat stimmt der Änderung der zeitlichen Abfolge zu. (Durchführung der Maßnahme 
in 2016 – 2018, statt in 2017 – 2019). 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen der Bauwerksprüfungen der vergangenen Jahre (bis 2013) wurden an dem 
Bauwerk SBR Schwabacher Brücke (BW 20) massive Schäden festgestellt: 
 
Diese sind im Wesentlichen nachfolgend aufgeführt: 
 
- Betonausbruchstellen mit freiliegenden Eisen am Überbau 

 
- Längsrisse an den Stirnseiten des Überbaus 

 
- Aussinterungen und Ablaufschlieren am Überbau und Unterbau 

 
- Überwiegend erhebliche Überschreitungen des zulässigen Chloridgehaltes am Überbau und 

den Unterbauten 

 

Ö  5Ö  5
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- Spannstahlparallele Risse am Überbau Süd an der Überbauuntersicht 

 
- Starke Risse in den Pfeilern 

 
- Durchfeuchtungen des Bauwerkes 

 
In Folge vorgenannter Schäden mussten die Untersuchungsintervalle bereits auf halbjährliche 
bzw. jährliche Untersuchungen und Besichtigungen verdichtet werden um frühzeitig 
Veränderungen des Bauwerkes festzustellen und Gefährdungen für die Benutzer der Brücke als 
auch für die Verkehrsteilnehmer der Schwabacher Straße auszuschließen. 
 
Zum Vergleich sei angeführt, dass bei einem intakten Bauwerk die Untersuchungen alle drei, 
bzw. sechs Jahre stattfinden. Dies dokumentiert ergänzend in welchem geschädigten Zustand 
sich das Bauwerk befindet. 
 
In der Vergangenheit wurde versucht den festgestellten Mängeln mit Mitteln des 
Bauwerksunterhalts entgegenzuwirken um den Bauwerksbestand möglichst lange zu erhalten. 
 
Exemplarisch seien an dieser Stelle die Stahlmanschetten an zwei Pfeilern benannt, welche 
angebracht wurden um ein Versagen der Pfeiler, und somit der Gesamtkonstruktion, zu 
verhindern. 
 
All diese Maßnahmen konnten jedoch die Zunahme der Schäden nicht verhindern, sondern 
deren Zunahme bestenfalls verlangsamen. 
 
Aus diesen Gründen wurde die Sanierung des Bauwerkes seitens des Baureferates für die 
Jahre 2017 – 2019 vorgesehen und die erforderlichen Haushaltsmittel entsprechend 
angemeldet. 
 
Auf Grund der letzten Prüfung des Bauwerkes aus dem Jahre 2014 (Prüfungszeitraum 
06.11.2014 – 12.01.2015) wurde vom Bauwerksprüfer jedoch auf Grund der massiven 
Schäden im Bereich der Pfeiler eine kurz – mittelfristige umfassende Baumaßnahme 
empfohlen. 
 
Dies bedeutet für die Stadt Fürth, dass die Schwabacher Brücke in der Abfolge der 
Brückenbaumaßnahmen vorgezogen werden muss um Schaden von der Stadt abwenden zu 
können. 
 
Seitens des Baureferates wird deshalb beantragt den Bau der SBR Schwabacher Straße (BW 
20) in der zeitlichen Abfolge um ein Jahr vorzuziehen, sodass die Sanierung bzw. der 
Ersatzneubau in den Jahren 2016 – 2018 erfolgt. 
 
Die Finanzierung der Maßnahme ergibt sich wie folgt: 
 
 HH 2015      100.000 € 
 
 HH 2016 VE      200.000 € 
 
 HH 2017 VE   2.200.000 € 
 
 HH 2018 VE   2.200.000 € 
 
     4.700.000 € 
 
Als Deckung der benötigten Mittel wird seitens des Baureferates die Brückenbaumaßnahme 
Zirndorfer Brücke vorgeschlagen, welche sich aus heutigem Kenntnisstand, auf Grund des 
bisherigen Untersuchungsergebnisses, in der Umsetzung zeitlich auf die Jahre 2017 – 2020 
verschieben wird. 
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Ursache hierfür ist, dass sich bei der Brückenprüfung herausstellte, dass eine nicht 
unerhebliche Anzahl von Spanngliedern gefunden wurde, welche nicht mit dem sog. 
Verpreßmörtel verfüllt sind. 
 
Dieser Mangel ist nachträglich technisch nicht zu beheben, was zu einer außenliegenden 
Verstärkung des Bauwerkes führen müsste, sofern dies technisch überhaupt möglich ist. 
  
Zudem stellt sich dann auch die Frage der Wirtschaftlichkeit vor beschriebener Maßnahme. 
 
All diese umfangreichen noch anstehenden Untersuchungen und Planungen führen 
verständlicherweise zu der benannten Verzögerung der Baumaßnahme „Zirndorfer Brücke“  
(Der Sachverhalt zur Zirndorfer Brücke wurde im Bau – und Werkausschuss am 14.01.2015 
ausführlich vorgetragen.) 
 
Deshalb könnten die derzeit im Haushalt vorhandenen Mittel der Zirndorfer Brücke in Höhe von 
5.800.000 € zur Deckung der benötigten Finanzierung der SBR Schwabacher Straße 
herangezogen werden. 
 
Die Finanzierung der Zirndorfer Brücke würde dann seitens des Baureferates mit den neuen 
Zeitvorgaben im Rahmen der Haushaltsanmeldungen 2016 aktualisiert. 
 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja Gesamtkosten 4.7000.000,- €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein x ja Hst. MIP Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 

Auftrag: Käm beteiligt an Tiefbauamt 
von  

13.05.2015 

Ergebnis: Zustimmung Heininger, Kurt 18.05.2015 

 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Tiefbauamt 

 
 
Fürth, 20.05.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Tiefbauamt 
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SpA/337/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Rotdornstraße, Haltestelle Am Vacher Markt, Buswendeplatz (Linie 174) 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
SpA-Vpl-Hg-5-AVM 

 
 

Anlagen:  

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Vortrag des Baureferenten diente zur Kenntnis. 
 
Der Platz an der Rotdornstraße wird als Wendeplatz für den Busverkehr beibehalten. Die 
Verwaltung soll eine Planung für die Umgestaltung des Platzes unter dieser Randbedingung 
erarbeiten. Soweit möglich, sollen dabei auch Kurzzeitparkplätze geplant werden. 
 
Mittel- bis langfristig soll untersucht werden, ob im Bereich „Am Vacher Markt“ in der Achse 
Herzogenauracher Straße – Brückenstraße Haltepositionen für eine in Richtung Vach Nord / 
Herzogenaurach / Erlangen weitergeführte Buslinie geschaffen werden könnten.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Platz an der Rotdornstraße nimmt künftig wieder – wie schon vor der Sperrung der Vacher 
Regnitzbrücke – die Anlagen für das Wenden, den Endaufenthalt und die Abfahrtsposition der Haltestelle 
„Am Vacher Markt“ der Buslinie 174 auf. Diese Haltestelle ist für die Erschließung von Vach von sehr 
großer Bedeutung. Gemessen an den Fahrgastzahlen hatte die Linie 174 am Vacher Markt vor der 
Sperrung der Brückenstraße mit ca. 170 Einsteiger pro Tag die 1,5-fache bis 2-fache Einsteigerzahl der 
dort ebenfalls haltenden Linie 175. Die Haltestelle rangierte damit auf Rang 33 bis 36 (von 187) der infra-
Bushaltestellen. Im fußläufigen Umfeld sind zudem noch Baulücken, so dass die Erschließungsbe-
deutung der Haltestelle in der Zukunft noch zunehmen wird.  
 
Zwischenfazit:  
Eine ersatzlose Aufgabe der Bedienung der Haltestelle durch die Linie 174 kann daher in keinem Fall 
empfohlen werden. Für alle Alternativen gilt daher die Beibehaltung dieser Haltestelle bzw. die Schaffung 
von Ersatz als Randbedingung. 
 
Zu den Alternativen: 
 
a) Blockumfahrt: SpA und infra/vb haben geprüft, ob eine Wendefahrt über die Rotdornstraße und die 
Zedernstraße möglich ist. Diese Straßen sind hierfür aber letztlich zu eng; eine Wendefahrt wäre nur 
unter starker Einschränkung der Parkmöglichkeiten machbar. Die Durchsetzbarkeit dieser Einschränkung 
erscheint nicht realistisch, so dass die Busse laufend behindert werden würden.  
 

Ö  6Ö  6

78



Beschlussvorlage 

Seite 2 von 4 

==> Die Alternative „Blockumfahrt“ muss daher ausgeschieden werden.  
 
b) Wendeschleife Flexdorf: Gegen eine Weiterfahrt bis an den Südrand von Vach sprechen gleich 
mehrere Punkte. Zwar würden die Bushaltestellen in Vach südlich von „Am Vacher Markt“ dadurch 
zusätzlich auch von der Linie 174 bedient, was theoretisch erst einmal eine Angebotsverbesserung 
darstellt. Jedoch würde diese zusätzliche Möglichkeit entgegen der Hauptrichtung (Fürther Innenstadt) 
angeboten, sie würde also einen Umweg darstellen, daher ist mit wenig Nachfragezuwachs zu rechnen. 
Hinzu kommt, dass für diese Lösung ein zusätzliches Busfahrzeug im Umlauf benötigt würde, was diese 
Lösung auf Dauer sehr teuer machen würde. Die infra sieht zudem Schwierigkeiten, die im 
Schülerverkehr notwendigen und in der Rotdornstraße möglichen Überholungen an der Wendeschleife 
Flexdorf durchzuführen. Zudem müsste die dortige Wendeschleife auch erst für die Dauerbelastung 
ertüchtigt werden; bisher wird sie nur durch wenige Fahrten pro Jahr genutzt (Vacher Kirchweih). Und zu 
guter Letzt stünde diese Lösung auch noch einer angedachten Weiterentwicklung des infra-Busnetzes in 
Richtung Erlangen und Herzogenaurach entgegen.  
 
==> Die Alternative „Flexdorf“ sollte daher nicht weiterverfolgt werden. 
 
c) Wendeschleife Vach Nord: Es wurde auch überprüft, ob die Linie 174 an der Haltestelle „Vach Nord“ 
statt „Am Vacher Markt“ wenden kann. 

Hier sind die folgenden Punkte zu beachten. 

 Für eine direkte Weiterfahrt von der Brückenstraße über die Herzogenauracher Straße zur 
Wendeschleife Vach Nord der Linie 175 müsste für die Linie 174 eine neue zusätzliche 
Haltestelle Am Vacher Markt mit je einer Halteposition je Fahrtrichtung an der Kreuzung „Am 
Vacher Markt“, also dem Knoten aus Vacher Straße / Herzogenauracher Straße / Brückenstraße 
selbst eingerichtet werden.  

o Bisher ist überhaupt noch nicht geprüft, ob solche Haltepositionen überhaupt baulich 
machbar sind. Der Nachweis der baulichen Machbarkeit ist nicht trivial und kann auch 
nicht auf die Schnelle erfolgen, da die Anforderungen der Barrierefreiheit in der 
praktischen Umsetzung zu rund 30 Meter langen und geraden Bussteigkanten führen, 
die zudem auf mindestens 15 Metern Länge nicht durch eine Grundstückszufahrt 
unterbrochen sein dürfen. Der Gehweg muss zudem mindestens 2,50 m tief sein; für die 
Aufstellung einer Wartehalle (Witterungsschutz) ist sogar noch eine größere Tiefe nötig. 
Für alle diese Anforderungen liegen an dieser engen und gebogenen Kreuzung eher 
ungünstige Randbedingungen vor. 

o Selbst wenn die Planung solcher Haltepositionen gelänge, würde ihr Bau hohe Kosten im 
vermutlich sechsstelligen Bereich bedeuten. 

o Gegenüber der heutigen Halteposition in der Rotdornstraße lägen Haltepositionen in der 
Brückenstraße oder Herzogenauracher Straße mindestens 200 Meter weit nördlich und 
damit weiter vom Vacher Siedlungsschwerpunkt entfernt. Die Erschließung von Vach 
durch den ÖPNV würde sich also trotz Ersatz ein ganzes Stück verschlechtern. 

o Die Kreuzung „Am Vacher Markt“ wurde erst vor wenigen Jahren grundhaft erneuert. Es 
wäre daher öffentlich schwer vermittelbar, hier schon zeitnah wieder größere Umbauten 
für die Anlage der Haltepositionen vorzunehmen. Eventuell wären sogar damals 
erhaltene Fördermittel in Gefahr.   

o Wie eingangs erläutert ist die Haltestelle jedoch derart wichtig, dass auf sie nicht 
verzichtet werden kann, indem hier einfach ohne Halt zwischen den Haltestellen 
Mannhof und Vach Nord „durchgefahren“ wird.  

 Die Wendeschleife Vach Nord ist bisher nicht für den gleichzeitigen Betrieb mit zwei Buslinien 
ausgelegt. Insbesondere fehlen hierfür entsprechend lange Bussteige für den Ein- und Ausstieg 
und ggf. Flächen für das Überholen und Aufstellen mehrerer Busfahrzeuge. Die Anlage müsste 
hierfür umgebaut werden, wobei die Machbarkeit eines solchen Umbaus ebenfalls noch nicht 
überprüft und demnach weder bestätigt noch mit Kosten beziffert ist.  

 
==> Die Alternative „Vach Nord“ sollte daher nicht weiterverfolgt werden, solange die Machbarkeit der 
erforderlichen Umbauten und deren Finanzierung nicht gesichert sind (also nichts Kurzfristiges).  
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Fazit: 

 Von einer kurzfristigen und ersatzlosen Aufgabe der Wendeschleife und Bushaltestelle „Am 
Vacher Markt“ der Linie 174 in der Rotdornstraße ist abzusehen. Die dortigen Anlagen werden für 
einen attraktiven ÖPNV, der die Bürger erreicht (und den die Bürger erreichen) benötigt.  
 
Die Schaffung von Parkplätzen für einige wenige Autofahrer muss gegenüber der 
Einstiegsmöglichkeit für ca. 170 Fahrgäste pro Tag abgewogen werden. Allein schon der 
zahlenmäßige Vergleich sowie die Förderung umweltfreundlicher Verkehrsmittel und ihrer 
Benutzer lässt diese Abwägung zugunsten des Busverkehrs ausfallen. 

 

 Im Rahmen der zur Aufstellung beschlossenen Nahverkehrspläne für Fürth und Erlangen könnte 
die Machbarkeit einer neuen Linienführung und der Haltestellen wie oben unter „c)“ beschrieben, 
geprüft werden. Bei einem positiven Ergebnis dieser Prüfung könnte daraus ggf. ein 
mittelfristiges Projekt werden. Mehrere unter „c)“ genannte Nachteile – wie die hohen Kosten – 
würden aber auch dann noch verbleiben. 

 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Stadtplanungsamt 

 
 
Fürth, 10.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadtplanungsamt 
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SpA/340/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Bustrasse entlang der Fürther Freiheit 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
SpA-Vpl-Hg-319-11M 

Folgende Referenzvorlage vorhanden:  
SpA/222/2013 

Anlagen:  

Variante 5, Variante 21 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Vortrag des Baureferenten wird zur Kenntnis genommen. Der Bauausschuss beschließt 
folgende Busführung im Bereich der Freiheit: 
Busse aus Richtung Rathaus werden Richtung Bahnhof über die Friedrichstraße in Fahrtrichtung 
von Nord nach Süd geführt. Buslinien aus Richtung Bahnhof in Richtung Rathaus werden über 
die Gustav-Schickedanz-Straße in die Königstraße in Richtung Rathaus geführt. 
Es ist zu prüfen, ob für die Busse in Richtung Bahnhof die Führung um die Sparkasse herum (wie 
heute Individualverkehr) gewählt werden soll oder ob ggf. unter Umbau des Knotenpunktes 
Friedrichstraße / Maxstraße die Busse direkt aus der Friedrichstraße nach links zum 
Bahnhofsplatz geführt werden sollen. 
 
  
 

 
Sachverhalt: 
 
 

Die künftige Führung des Busverkehrs in der Innenstadt nach der Fertigstellung des neuen 
Einkaufsschwerpunktes wurde bereits in der Sitzung des Bau- und Werkausschusses vom 
14.11.2013 ausführlich beraten. Seinerzeit hatte das SpA in Abstimmung mit der infra fürth 
verkehr gmbh verschiedene Varianten untersucht und fünf Varianten in die engere Wahl 
genommen (V1, V2, V3, V5, V21). Der seinerzeitige Beschlussvorschlag empfahl die 
Variante 5, d. h. eine Führung in beiden Fahrtrichtungen entlang der Fürther Freiheit und der 
nördlichen Friedrichstraße; siehe Anlage. Es erfolgte ein einstimmiger Beschluss, diese 
Busverkehrsführung weiter zu verfolgen.  

Vorgesehen war, die in der Friedrichstraße nördlich der Rudolf-Breitscheid-Straße nötigen 
Anpassungsmaßnahmen für den Busverkehr in Gegenrichtung erst nach Fertigstellung der 
„Neuen Mitte“ zu beginnen, da erst dann die erforderliche Baufeldfreiheit herrschen würde. 
Vorübergehend war vorgesehen die geplante Busführung durch die Friedrichstraße ab der 
Fertigstellung bzw. Eröffnung des zweiten Bauabschnitts der Neuen Mitte zunächst nur in der 
Fahrtrichtung zum Hauptbahnhof zu bedienen. Erst nach dem dann folgenden Bau der neuen 
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Haltestelle „Friedrichstraße“ und der Anpassungen am Knoten Alexanderstraße sollte auch die 
Fahrtrichtung zum Rathaus hier entlang geführt werden. 

In Anbetracht des derzeitig bestehenden Zwischenzustandes kam der Vorschlag auf, diesen 
Zwischenzustand auf Dauer zu belassen. 

Diese Lösung bietet den Vorteil, im Bereich der Fürther Freiheit Planungssicherheit für alle 
Arten von Veranstaltungen, Events, Märkten etc. nachhaltig herzustellen und den städtebaulich 
einmaligen Freibereich mit Konrad-Adenauer-Anlage, Breitscheidstraße und Freiheit baulich 
aufwerten zu können (Einbeziehung der Breitscheidstraße in ein Gestaltungskonzept „Freiheit“).  
Auch wäre die Einführung der Busse in die Königstraße an der Gustav-Schickedanz-Straße 
wohl einfacher als an der Friedrichstraße. Diesen Vorteilen steht gegenüber eine 
Einschränkung in Bezug auf Erreichbarkeiten, Orientierung, Haltestellenangebote; d.h. 
deutliche Komforteinbußen für den ÖPNV. Gegenüber der bisher angedachten Lösung 
(Buslinien in 2-Richtungs-Verkehr vom Bahnhofsplatz über die Bustrasse Breitscheidstraße und 
die nördliche Friedrichstraße mit Haltestellen in beiden Richtungen sowohl an der 
Fußgängerzone – Neue Mitte, als auch im Einzugsbereich des Hornschuch-Centers – 
Haltestellen Am Paradiesbrunnen) fällt nunmehr pro Richtung jeweils 1 Haltestelle weg. 

Infra und die Abteilung Verkehrsplanung im Stadtplanungsamt halten die Nachteile für den 
ÖPNV, die sich aus der „Splittung“ der Bustrassen ergeben, für kritisch, wenngleich eine 
zahlenmäßige Bezifferung dieser Nachteile ohne sehr aufwändige Detailuntersuchungen nicht 
möglich ist.3 

In Abwägung aller Argumente schlägt die Verwaltung dennoch die oben beschriebene Lösung 
vor, zumal damit (noch) keine bauliche Verhinderung anderer Alternativen verbunden ist. 

  
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Stadtplanungsamt 

 
 
Fürth, 10.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadtplanungsamt 
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Haltestelle

Haltestelle

(alternativ)

FahrtrichtungStadttheater

Fürther 
Freiheit

Rathaus

Busverkehrsführung 

Innenstadt

Variante 21
29.10.2013

Stadt Fürth Baureferat

Stadtplanungsamt

Abteilung Verkehrsplanung

Linien

173, 174,
177, 178, 179

Linie

172

Rosenstraße

Katharinenstraße

Mathildenstraße

Maxstraße

Süd

Fürth 
Hauptbahnhof

Maxstraße

Moststraße
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Haltestelle

Haltestelle

(alternativ)

Fahrtrichtung

Stadttheater

Fürther 
Freiheit

Fürth 
Hauptbahnhof

Rathaus

Maxstraße

Maxstraße

Süd

Busverkehrsführung 
Innenstadt

Variante 5

Haltestelle

Haltestelle

(alternativ)

Fahrtrichtung

Stadttheater

Fürther 
Freiheit

Friedrichstr.

Fürth 
Hauptbahnhof

Rathaus

Maxstraße

Maxstraße

Süd

Busverkehrsführung 
Innenstadt

Variante 5

SSttaaddtt  FFüürrtthh  BBaauurreeffeerraatt 
SSttaaddttppllaannuunnggssaammtt 

AAbbtteeiilluunngg  VVeerrkkeehhrrssppllaannuunngg

8. Juni 2015
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TfA/139/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Straßenrechtliche Verfahren 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

3 Anlagen werden während der Sitzung in Umlauf gegeben 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die straßenrechtlichen Verfahren gemäß Vorlage der Verwaltung vom 01.06.2015 werden 
beschlossen.  
 

 
Sachverhalt: 
 
1. Heidestraße 
„Als Eigentümerweg mit Widmungsbeschränkung „Verkehr zu den Anwesen Heidestr. 13, 13a, 
15, 15a, 17, 17a, 19, 19a, 21, 21a, 23 und 23a“ wird eine Teilfläche des Grundstückes Fl.Nr. 63 
Gem. Unterfarrnbach (Stichweg zu den Anwesen Heidestr. 13 – 23a) gewidmet.“ 
 
(Die Fläche wurde fertiggestellt und kann gewidmet werden.)  
 
2. Erfurter Ring  
Eine Teilfläche des als Ortsstraße gewidmeten Grundstückes Fl.Nr. 216/37 Gem. Poppenreuth 
(Teilfläche entlang bei Anwesen Erfurter Ring 53) wird eingezogen. 
 
(Die Teilfläche soll an die Anlieger verkauf werden.) 
 
3. Zum Ringelgraben 
Eine Teilfläche des als Ortsstraße gewidmeten Grundstückes Fl.Nr. 896/2 Gem. Vach 
(Teilfläche von ca. 35 m² entlang dem Anwesen Zum Ringelgraben 2) wird eingezogen. 
 
(Die Teilfläche soll an Anlieger verpachtet bzw. verkauft werden.) 
 
 
Finanzierung: 
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Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       € x nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Tiefbauamt 

 
 
Fürth, 02.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Tiefbauamt 
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Erfurter Ring
Vorlage zum BA am 11.02.2015 - Einziehung 

Maßstab 1:500
30.12.2014
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Absicht zur Einziehung der als Ortsstraße gewidmeten Teilfläche
betroffene Flurnummer: 216/37 (Teilfläche) Gem. Poppenreuth
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SpA/334/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Wohnbauvorhaben: Antrag auf Vorbescheid zwecks "Bebauung eines 
Grundstücks mit Doppelhäusern" (Greifswalder Str. 26, Fl.-Nr. 1356 Fürth) 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
V-SpA-Pl/B-Ho 

 
 

Anlagen:  

-Rechtsverbindlicher Bebauungsplan 
-Vorbescheid Oktober 2014 (behandelt in der BWA-Sitzung am 14.01.2015) 
-Lösungsskizze zum aktuellen Bebauungsvorschlag 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Den Ausführungen des Baureferates wird beigetreten. Die Erteilung einer Befreiung wird bei 
Berücksichtigung der in der „Lösungsskizze zum aktuellen Bebauungsvorschlag“ (s. Anlage) 
dargestellten und in der Sachverhaltsbeschreibung genannten Änderungen als städtebaulich 
vertretbar bewertet. Die Überprüfung bezüglich der Vereinbarkeit mit dem Artenschutz sowie die 
weitere Konkretisierung der Planung nebst Beibringung erforderlicher Planungs- und 
Bewertungsgrundlagen erfolgen auf Baugenehmigungsebene.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Letztmalig am 12.01.2015 im Baubeirat und am 14.01.2015 im Bau- und Werkausschuss wurde 
das o.g. Vorhaben mit dem Ergebnis beraten, dass dem Bauvolumen von 8 Wohneinheiten 
zwar entsprochen wird, die Verwaltung aber mit dem Bauherrn über die Positionierung der 
Baukörper verhandeln soll, um die straßennahen Bäume weitgehend zu erhalten. 
 
Das Stadtplanungsamt hat daraufhin mit dem Antragsteller über die Möglichkeiten einer 
Umplanung verhandelt. Der daraus resultierende Bebauungsvorschlag wurde dem 
Ordnungsamt/ Untere Naturschutzbehörde vorgestellt. Im Ergebnis sind noch drei Änderungen 
vorzunehmen (vgl. auch Anlage: „Lösungsskizze zum aktuellen Bebauungsvorschlag“): 
 
1. Den Hauseingang zum nordwestlichsten Haus auf die Ostseite zu versetzen, 
2. die Grundstückszufahrt zum südlichen Doppelhaus zu verkürzen und die Stellplätze 
hintereinander anzuordnen sowie  
3. das südliche Doppelhaus um mind. zwei Meter nach Osten zu verschieben.  
 
Unter diesen Voraussetzungen wird die Erteilung einer Befreiung als städtebaulich vertretbar 
bewertet. 
 
 

Ö  10.1Ö  10.1
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Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 X nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Stadtplanungsamt 

 
 
Fürth, 10.06.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadtplanungsamt 
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3. Ostverschiebung 
Gebäude um mind. 2 m

2. Verkürzung der Grundstückszufahrt

1. Spiegelung des Eingangs auf Ostseite

Ö  10.1Ö  10.1
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 Verfügung zum Antrag 
 
 

Antragsteller 

Seniorenrat der Stadt Fürth 
Antragsnummer 

AG/594/2015 
Antragsdatum 

30.04.2015 

Gegenstand des Antrags 

Antrag des Seniorenrates der Stadt Fürth vom 
30.04.2015 - Berücksichtigung sozialer 
Wohnungsbau in Bebauungsplänen der Stadt Fürth 

Bearbeiter 

Harald Holmer 

 
 

I. Gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister wird der Antrag wie folgt behandelt: 

 

 

Bau- und Werkausschuss 
(nächste Sitzung)  

 

 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. V zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n 

 

III. Z. A. 

 

Fürth, 12.05.2015 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Holmer 
 
 
  1095/1096 
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 Verfügung zum Antrag 
 
 

Antragsteller 

Stadtratsgruppe DIE LINKE 
Antragsnummer 

AG/596/2015 
Antragsdatum 

02.05.2015 

Gegenstand des Antrags 

Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 
02.05.2015 - E-Ladestationen in Parkhäusern 

Bearbeiter 

Harald Holmer 

 
 

I. Gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister wird der Antrag wie folgt behandelt: 

 

 

Bau- und Werkausschuss 
(nächste Sitzung)  

 

 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. V zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n 

 

III. Z. A. 

 

Fürth, 12.05.2015 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Holmer 
 
 
  1095/1096 
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 Verfügung zum Antrag 
 
 

Antragsteller 

Stadtratsgruppe DIE LINKE 
Antragsnummer 

AG/599/2015 
Antragsdatum 

03.05.2015 

Gegenstand des Antrags 

Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 
03.05.2015 - Normagelände - barrierefreie 
Wohnungen 

Bearbeiter 

Anita Egermeier 

 
 

I. Gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister wird der Antrag wie folgt behandelt: 

 

 

Bau- und Werkausschuss 
(nächste Sitzung)  

 

 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. V zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n und den Antrag auf die 

Tagesordnung setzen 
 

III. Z. A. 

 

Fürth, 13.05.2015 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Egermeier 
 
 
  1095/1096 
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 Verfügung zum Antrag 
 
 

Antragsteller 

CSU-Stadtratsfraktion 
Antragsnummer 

AG/601/2015 
Antragsdatum 

19.05.2015 

Gegenstand des Antrags 

Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 19.05.2015 - 
Nochmalige Behandlung des TOP's 16 -ö- 
„Radverkehrskonzept Fürth“ aus der StR-Sitzung 
vom 25.03.2015 

Bearbeiter 

Anita Egermeier 

 
 

I. Gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister wird der Antrag wie folgt behandelt: 

 

 

Bau- und Werkausschuss 
(als Verweisung in die kommende Sitzung)  

 

 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. V zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n und den Antrag auf die 

Tagesordnung setzen 
 

III. Z. A. 

 

Fürth, 20.05.2015 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Egermeier 
 
 
  1095/1096 
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 Verfügung zum Antrag 
 
 

Antragsteller 

CSU-Stadtratsfraktion 
Antragsnummer 

AG/602/2015 
Antragsdatum 

19.05.2015 

Gegenstand des Antrags 

Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 19.05.2015 - 
Lösung für die wegfallenden Geh- und 
Radwegbereiche bei dem geplanten Umbau des 
ehemaligen Quelle Kaufhauses 

Bearbeiter 

Anita Egermeier 

 
 

I. Gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister wird der Antrag wie folgt behandelt: 

 

 

Bau- und Werkausschuss 
(nächste Sitzung)  

 

 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. V zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n und den Antrag auf die 

Tagesordnung setzen 
 

III. Z. A. 

 

Fürth, 20.05.2015 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Egermeier 
 
 
  1095/1096 
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 Verfügung zur Anfrage 
 
 

Anfragesteller 

CSU-Stadtratsfraktion 
Anfragenummer 

AF/139/2015 
Anfragedatum 

26.05.2015 

Gegenstand der Anfrage 
Anfragen der CSU-Stadtratsfraktion vom 26.05.2015 - 
Parkleitsystem bzgl. "Neuen Mitte" 

Bearbeiter 

Michaela Zöllner 

 
 

I. Gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister wird die Anfrage wie folgt behandelt: 

 

 

Bau- und Werkausschuss 
(nächste Sitzung)  

 

 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Anfragesteller/in bzw. anfragestellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. V zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n und die Anfrage auf die 

Tagesordnung setzen 
 

III. Z. A. 

 

Fürth, 01.06.2015 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Egermeier 
 
 
  1095/1096 
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 3 

Rf. V/405/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Arbeitsvergaben VOB sowie Dringliche Anordnungen 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Das Vergabeverzeichnis wird als Tischvorlage nachgereicht 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Referat V 

 
 
Fürth, 10.06.2015 

Ö  12Ö  12
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Beschlussvorlage 

Seite 2 von 3 

 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Referat V 
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 3 

Rf. V/407/2015 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 17.06.2015 öffentlich - Beschluss 

 
 

Arbeitsvergaben VOB sowie Dringliche Anordnungen 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

1 Dringliche Anordnung 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Das Vergabeverzeichnis wird als Tischvorlage nachgereicht.  
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Referat V 

 
 

Ö  14Ö  14
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Fürth, 20.05.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Referat V 
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